
Spektrum
Die Angewondte Kinesiologie umfosst ein weites

Spektrum von Themenfeldern mit vielfeltigen, un-

terschiedlichen Hondlungsonsötzen für persönliche

sowie beruf l iche Weiterentwicklung:

Einsotzbereiche sind z.B.:
o Privotbereich
o Kindergörten, Schulen, Senioren-

einrichtungen
o Sport, Musik, Kunst
o Weiterbildung
o Unternehmen, Institutionen
o Monogement
o Troinerbereich
o Austesten von Heilmitteln,

Theropiemog lichkeiten
o u.v. m

DEUTSCHE GESELLSCHAFT
FÜR ANGEWANDTE KINESIOLOGIE
Die Deutsche Gesellschoft für Angewondte Kinesiolo-

gie e.V. (DGAK)hot sich qls Berufsverbond die Interes-

senvertretung oller professionellen Kinesiolog(inn)en

zumZiel  gesetzt.

Bei Frogen, zB zu fochgerechten Aus- und Wei-

terbildungen, Quolitötsstondords oder Adressen von

Mitgliedern und regionolen Ansprechportnern, wen-

den Sie sich bi t te on die:

Deutsche Gesellschoft fur
Angewondte Kinesiologie e.V.
Dietenbochet 9ir ' .  22. 79 199 Kirchzorten

Telefon: lO76 6111 98 07 56

Fox: 1076 61) 98 31 827

E-Moil : info@dgok.de o Web: www.dgok.de

Überreicht durch:
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Wos ist Angewondte Kinesiologie ?

Der Angewondten Kinesiologie l iegt eine gonz-

heitliche Betrochtung des Menschen zugrunde -

bosierend ouf Erkenntnissen der Gehirnforschung,

Pödogogik, des Stressmonogements sowie des Ener-

giemodel ls der chinesischen Elemente-Lehre

lm Mit telpunkt stehen dobei die innere sowie

öußere Beweglichkeit. lst der Mensch körperlich,

geist ig und seel isch bewegl ich, donn f t ih l t  er s ich wohl,

ist gesund und bereit zu lernen lst ouch nur ein Bereich

im Ungleichgewicht, sind olle onderen Ebenen mit

betroffen.

Dos Ziel  der kinesiologischen Arbeit  besteht

dorin, die Gesunderholtung und Bildung der Menschen

zu fördern und energetische Ungleichgewichte, Blo-

ckoden bzw. Herousforderungen zu erkennen und ous-

zugleichen bzw. zv boloncieren.

Hierbei ist der Körper selbst dos Moß der Dinge.

Der Muskeltest, ols subiektive Rückmeldung des Orgo-

nismus, dient ols Informotionsquel le.  Er gibt uns Rück-

meldung, um die geeigneten Schritte - wos wonn in

welcher Reihenfolge zu tun ist  -  zu ident i f  iz ieren.

Angewondte Kinesiologie ist ftir iede Lebenssituotion

und lede Altersgruppe interessont. Sie konn ols Selbst-

hi l fe er lernt werden, über eine Ausbi ldung eine neue

Berufstötigkeit eröffnen oder ols Fortbildung in thero-

peutische oder ondere Berufsfelder integriert werden.

Es werden zwei Houptorbeitsbereiche unterschie-

den, die Beglei tende Kinesiologie und die
Theropeutische Kinesio logie

Beg leitende Kinesiologie
Die Beglei tende Kinesiologie umfosst ein brei tes

Spektrum on Methoden, die Kl ienten dorin unter-

stützen, energet ische Ungleichgewichte, Störungen

bzw. Herousforderungen zu erkennen und ouszu-

gleichen bzw. in Bolonce zu br ingen.

Ziele sind z.B.:
o Fördern des kreotiven Potenziols
o Erorbeiten und Erreichen von Zielen
o Stressobbou/Lösen von Konf l ikten
. Störkender Konzentrotionsföhigkeit
o Verfeinern der Selbstwohrnehmung
r Unterstützung zur Strukturierung des

Al ltogsdud'ri Arbei tsschritten / von
schulischem Lernen

r Beschöft igungsföhigkei t im
gesomten Erwerbsleben

I Prövention, Gesundheitsbildung
o Lebenslonges Lernen

@ Chuck Behrmon. Mit freundlicher Genehmigung entnommen ousi
John F Thie, Molhew Thie: "Touch for Heolth

Dos umfqssende Slondordwerk für die Proxis". Kirchzorten: VAK, 2006

Theropeutische Kinesiologie
Die,,Medizinisch-Theropeut ische Kinesiologie" r ichtet

sich on Mitgl ieder der Hei lberufe und medizinisches

Assistenzpersonol Hier können mit  Hi l fe der Kinesio-

logie geeignete Hei lmit tel ,  opt imole Theropiemögl ich-

keiten und Vorgehensweisen ousgetestet werden.

Indikot ionen sind z.B.:
o Chron. und okute Schmerzzustönde
o Allergien und Unvertröglichkeiten
r Toxische Belostungen
o Arzneimitteltestung
o Theropiehindernisse
o Herde/Störfelder und Norben
o Strukturelle Störungen des

Bewegungsopporotes
o Emotionole Belostung
o Suchtverholten (Rouchen, Essen

Trinken)


